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Abstract

B. Egli 1984. Bellis longifolia, a Cretan endemic. Bot. Helv. 94: - 61-65.
The chromosome number of Bellis longifolia (2n 18) is reported for the first time,

the other species from Crete agree with chromosome counts from other regions: B.an¬
nua (2n 18), B.perennis (2n 18) and B. sylvestris (2n 36). The species of Bellis in
Crete show a wider range of variation than accepted in published accounts (including
Flora Europaea). The description of the Cretan endemic B. longifolia should be modified

to include the following diagnostic characters: the leaves have 3-5 deeply toothed
lobes on each side; the capitula are about the same size (13-26 mm) as those of B.pe¬
rennis (13-29 mm); the achenes are slightly compressed and narrower than those of
B.perennis (both about 1.5 mm), subglabrous to slightly hairy and with weakly developed

glabrous lateral ridges.

Einleitung

Bellis ist ihrem Ursprung nach eine ausgesprochen mediterrane Gattung. Sie
umfaßt in diesem Raum acht Arten. Davon sind drei weit verbreitet und polymorph: die
als einzige durch fast ganz Europa verbreitete B.perennis L. und die beiden mediterranen

Arten B. annua L. und B.sylvestris Cyr. Dazu kommen einige endemische Arten:
B.azorica Höchst, auf den Azoren und in Portugal, B.bernardii Boiss. & Reuter auf
Korsika, B. caerulescens Cosson ex Ball in Marokko, B. longifolia Boiss. & Heldr. auf
Kreta und B.rotundifolia (Desf.) Boiss. & Reuter in Südwest-Spanien und Nordwest-
Afrika. Daneben gibt es weitere ebenfalls lokal verbreitete Sippen, die heute meist
anderen Arten als Varietäten untergeordnet werden; Wagenitz 1969, Tutin et al. 1976.

In Tab. 1 sind die Chromosomenzahlen für Bellis von früheren Untersuchungen
zusammengestellt. Die Abb. 1 zeigt Chromosomen von B. longifolia aus eigenen
Untersuchungen.

Material und Methoden

Während eines Aufenthaltes in Westkreta von Anfang März bis Anfang Juni 1982 untersuchte
ich die Morphologie der vier Bellis-Arten B. annua, B. longifolia, B.perennis und B. sylvestris und
sammelte Material von mindestens 10 Standorten pro Art, insgesamt etwa 800 Pflanzen.
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Abb. 1 ae. Bellis longifolia Boiss. & Heldr., Kreta, alle 2n 18 (a-c: Nr. 801; d: Nr. 836; e:
Nr. 844).

Die Chromosomenuntersuchungen erfolgten an Wurzelspitzen von Pflanzen, die ich am Institut

für systematische Botanik der Universität Zürich aus kretischen Achänen zog. Die Wurzelspitzen
wurden wie folgt behandelt: 1 Stunde in 0,002 m 8-Hydroxychinolin, waschen in deionisiertem

Wasser; 30 Minuten (B.annua 15 Min.) in 1 n HCl bei 40°C, waschen in deionisiertem Wasser;
quetschen in 45% Essigsäure, Zugabe von 1-2 Tropfen Karminessigsäure.

Resultate

Morphologie.
B. longifolia zeigt, wie auch die kretische B.perennis, eine deutlich größere

Variationsbreite als den Angaben von Tutin et al. (1976) entsprechen würde: so variiert die
Blattgröße um 11-148 x 5-16 mm (statt um 30-50 x 6-12 mm). Die von mir
untersuchten Bellis hatten, entgegen der Beschreibung von Tutin et al. (1976) und der
Erstbeschreibung von B. longifolia, Boissier (1849), nicht angedrückt behaarte, sondern, wie
auch Wagenitz (1969) für B.perennis schreibt, beiderseits abstehend behaarte Blätter.
Die Blätter von B.longifolia, B.perennis und B. sylvestris haben neben dem breiten
Blattmittelnerv 2 manchmal nur schwach ausgeprägte Seitennerven, sind also 3-nervig
(entgegen sich widersprechender Angaben von Boissier 1849 und Tutin et al. 1976).
Für den kretischen Endemiten B. longifolia ergeben sich noch weitere Abweichungen
von der Erstbeschreibung (Boissier 1849): - Die Blätter haben charakteristisch 3-5 tiefe
gezähnte Kerben auf jeder Seite. - Die Blütenköpfchen sind etwa gleich groß (13-26
mm) wie bei B.perennis (13-29 mm). - Die Achänen sind nur leicht abgeflacht und
weniger breit als bei B.perennis, kaum bis wenig behaart und mit schwach ausgeprägtem,

haarlosem Saum.

Verbreitungsbiologie
Während sich die Hüllblätter der Blütenköpfchen von B. annua und B.perennis

beim Verblühen in eine Tellerform öffnen, so daß die reifen Achänen laufend abfallen,
schließen sich die Blütenköpfchen von B. longifolia beim Verblühen, und die reifen
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Achänen bleiben so lange beisammen. Interessanterweise fehlen oft praktisch alle reifen
Blütenköpfchen einer Population, Vögel konnte ich jedoch nie beim Fressen von B.lon-
gifolia-Achänen sehen.

Bei B.perennis konnte ich in drei Fällen beobachten, wie Ameisen Achänen mit
anhaftenden vertrockneten Blüten vom Blütenboden aufnahmen oder abzwackten und
dem Stengel nach hinuntertrugen.

Chromosomen
Die zum ersten Mal untersuchte Chromosomenzahl von B.longifolia ist 2n 18.

Die Zahlen kretischer Pflanzen von B. annua (2n 18), B.perennis (2n =18) und B.syl¬
vestris (2n 36) stimmen mit den Resultaten anderer Untersuchungen überein.

Diskussion

Der Befund von 2n 18 Chromosomen für B. longifolia läßt den Schluß zu, daß es
sich bei dieser auf Kreta endemischen Art um eine Gebirgsform von B.perennis
(2n 18) und nicht von B. sylvestris (2n 36) handelt, wie Greuter (1972) vermutete.
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